
Liturgievorschlag für den 21. Sonntag im LJB  
 
 
 
 

Beginn  
Immer wieder kommt der Punkt, wo der Weg Jesu fordernd wird. Es sind 
nicht mehr alle bereit mit ihm zu gehen, selbst diejenigen nicht, die Jesus 
persönlich erlebt haben. Das werden wir im heutigen Evangelium hören. 
Jesus stellt die Zwölf ebenfalls vor die Entscheidung, sich von ihm zu 
trennen oder weiterhin mit ihm zu gehen. Simon Petrus antwortet 
stellvertretend für alle: „Zu wem sollen wir gehen?“  
Wer sich einmal wirklich auf Jesus Christus eingelassen hat, für den gibt es 
keine Alternative mehr, denn ohne Jesus ist er heimatlos.  
 
 
Kyrie 
Herr Jesus Christus, du rufst uns in deine Nachfolge 
Herr, erbarme dich unser 
Du hast Worte ewigen Lebens 
Christus, erbarme dich unser 
Du gibst uns die Kraft, uns für dich zu entscheiden 
Herr, erbarme dich unser 
 
 
Vergebungsbitte 
Gott hat sich ein für allemal für uns Menschen entschieden. Er schenke uns 
Nachlass, Vergebung und Verzeihung all unserer Sünden und führe uns 
zum ewigen Leben. Amen. 
 
 
Tagesgebet 
Gott, unser Vater, 
durch das Wort, das dein Sohn Jesus Christus zu uns gesprochen hat, 
spendest du Geist und Leben. 
Stärke unseren Glauben,  
damit wir mutig unseren Weg mit Christus gehen können.  
Das gewähre uns, in der Einheit mit dem Heiligen Geist,  
heute und alle Tage unseres Lebens. Amen. 
 
 
Lesung: Jos 24,1-2a.15-17.18b  /  Eph 5,21-32 
 
 
Evangelium: Joh 6,60-69 
 
 



Fürbitten 
Zum Herrn, der Geist und Leben schenkt, lasst uns beten: 
 

 Für alle Christen: um den Geist, der versöhnt und heilt, der lebendig 
macht, der uns Kraft für den Alltag, Lebensfreude und Hoffnung gibt. 

 

 Für die christlichen Kirchen: um den Geist, der Erstarrtes und 
Verkrustetes aufbricht, der erneuert und lebendig macht. 

 

 Für die Völker der Erde: um den Geist, der einander verstehen lässt, 
der Grenzen überwindet und die Menschen zusammenführt in 
gegenseitiger Achtung, Solidarität und Frieden.  

 

 Für alle, die vor schwierigen Entscheidungen stehen: um den Geist 
der Erkenntnis und die Kraft, den gewählten Weg zu gehen. 

 

 Für alle Trauernden: um den Geist des Trostes und der Ermutigung, 
dass der Tod nicht Ende, sondern Beginn des Lebens ist. 

 

 Für unsere Verstorbenen: um ewiges Leben bei Gott. Heute beten wir 
besonders für:  

 

Herr und Gott, du machst das Antlitz der Erde neu und führst uns dereinst in 
die Fülle des Lebens bei dir. Dir sei Lob und Ehre, jetzt und in Ewigkeit. 
Amen. 
 
 
Zum Vater unser 
Gott ruft uns auf, uns für ihn zu entscheiden. Durch Jesus können wir zum 
Vater gelangen. So beten wir, wie er selbst uns zu beten gelehrt hat: 
 
 
Friedensgebet 
Jesus Christus, der mitten unter uns als das Brot des Lebens ist, er will uns 
seinen Frieden schenken. Deshalb bitten wir:  
 
 
Meditation 
Herr Jesus Christus,  
du hast mich berufen,  
dass ich mit dir zum Vater gehe.  
Mit dir will ich allzeit auf dem Weg bleiben.  
Sei das Wort, auf das ich höre und dem ich folge.  
Sei das Licht, das mich erleuchtet.  
Sei die Kraft, die mich erfüllt.  
Sei der Beistand, der mich nicht verlässt.  
Mach mich eins mir dir,  
und lass mich zur ewigen Herrlichkeit gelangen. Amen. 



Schlussgebet 
Guter Gott, 
du hast uns gestärkt durch mit dem Brot des Lebens, 
und beschenkt mit den Worten deiner Gnade. 
Bleibe bei uns und durchdringe uns. 
Stärke unser Vertrauen und unseren Glauben,  
damit wir dich mitnehmen in unseren Alltag  
als unser Halt, unsere Orientierung und unser Ziel. 
Denn du allein führst uns zum Leben. 
Dafür danken wir dir 
durch Christus unseren Herrn und Bruder. Amen. 
 
 
 
Segensgebet 
Herr, unser Gott, wir bitten dich: 
Segne unser Reden, Denken und Tun,  
damit es in dir seinen Anfang nimmt  
und durch dich vollendet wird,  
du Ursprung und Ziel allen Lebens,  
+ Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Texte entnommen aus: 
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten; 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen
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